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Die U.-Of. wissen hierüber auch ein Lied zu singen.
Unseres Erachtens sollte diesem Mißstand abgeholfen werden, da

wohl behauptet werden kann, daß unser Cadre in der Ziviltätigkeit
punkto Auftreten, Zuverlässigkeit und in disziplinarischer Hinsieht
seinen „Nichtmilitärkollegen" nicht nachsteht.

Bei der zukünftigen M.-O., die sieher die notwendige Verlängerung

der U.-Of.-Schulen und eventi. Cadrevorkurse vorsehen wird,
sollte nicht übersehen werden, daß, wenn wir genügend und
bodenständiges Cadre haben wollen, dieses in seiner zivilen Stellung durch
den Staat, sei es bei Eisenbahn, Post, Telegraph, Banken, in Stadt-
und Gemeindediensten, sowie in der Industrie bei gleicher
Berufsfähigkeit, einheimischen Nichtcadres und Ausländern vorgezogen
werden muß.

Das würde unserer Ansicht nach auf unsere Cadre-Frage einen
belebenden und nachhaltigen Einfluß ausüben. Andere Staaten wissen
den Wert ihres Cadres besser zu schätzen und haben dabei sicher keine
schlechten Erfahrungen gemacht.

Die Zivildienstpflicht.
Service obligatoire civil.

Unsere Leser machen wir auf den soeben im Bundesblatt
(Nr. 38 vom 17. ds.) erschienenen Bericht des Bundesrates an die
Bundesversammlung über die Petition betr. die Zivildienstpflicht
vom 12. ds. aufmerksam, weicher die Gründe zur Verwerfung dieses
Gedankens ausgezeichnet zusammenfaßt. Leider fehlt es uns an
Baum, hier näher auf dieses interessante Aktenstück einzutreten.
Wir möchten es aber allen Offizieren zum Studium empfehlen.

Nous rendons attentifs nos lecteurs au Rapport du Conseil
Fédéral adressée à l'Assemblée Fédérale concernant la pétition sur
le service obligatoire civil, du 12 ct., publié dans la Feuille Fédérale
(no 38 du 17 et.) qui résume magistralement les raisons à opposer
à cette idée. Nous regrettons de manquer d'espace pour entrer ici
dans les détails de ce rapport intéressant, mais voudrions en
recommander l'étude à tous les officiers. Redaction.
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